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7 enach 11 October Meinem Berichte über den geſtrigen
1 Sitzungstag des Vereins habe ich noch einige Worte über das
den Schluß bildende Feſtdiner im Hotel Zum Rautenkranz hinzu
zufügen daß bei demſelben die Agrarpolitiker mit den Herren R
Meyer und Joachim Gehlſen als geſchloſſene Gruppe erſchienen
der auch der ſtrebſame Schriftſteller Herr O Beta beigetreten
war habe ich bereits geſtern in der Kürze erwähnt die Herren
wußten mit Würde und Reſignation die Rolle weiter zu ſpielen die
ſie am Vormittag begonnen und ſo bildeten ſie auch in dem geſelli
gen Kreiſe des Abends eine immerhin bemerkenswerthe Erſcheinung
Die Reihe der Trinkſprüche wurde durch den Vorſitzenden Prof
Dr Naſſe mit dem gewöhnlichen officiellen Toaſt auf den Kaiſer
und den Großherzog eröffnet Prof Schmoller ſprach zunächſt
nach ihm über Zweck und Ziele des Vereins indem er die ideale
Seite auch in der Volkswirthſchaft betonte dieſe Ziele hätten auch
im Auslande ihre Vertreter wie u A die Anweſenheit der Herren

v Laveleye und v Plener bekunde auf deren Wohl er fein Glas
leere Auf dieſen Gruß dankte Herr v Laveleye nach einigen zur
Entſchuldigung vorausgeſchickten deutſchen Worten in franzöſiſcher
Sprache indem er auf die bahnbrechende Bewegung auf religiöſem
wie auf ſocialem Gebiete in Deutſchland hinwies und den Wunſch
ausſprach daß es dem Verein gelingen möge ſeine ihm geſtellten
ſocialen Aufgaben zu löſen Wir verweiſen hierbei auf zwei Arbei
ten des Herren von Laveleye Profeſſor der Nationalökonomie in
Lüttich die kürzlich erſt in der deutſchen Preſſe eingehende Beach
tung gefunden haben De lavenir des peuples catholiques étude

économie soeiale deutſch mit einem Vorwort von Bluntſchli und
Les nouvelles tendences de économie politique et du socialisme

als Artikel in der Revue des deux mondes erſchienen deutſch als
Broſchüre hei Quandt in Leipzig Wie verlautet hat Herr von
Lavele ye die Abſicht jenem erſten Artikel in der Revue des deux
mondes noch mehrere andere folgen zu laſſen deren nächſter den
Verein für Socialpolitik zum Gegenſtand haben wird Den nächſten
Toaſt brachte Herr von Plen er Wien auf den Verein Staats
minſſter von Roggenbach auf den Präſidenten die Secretäre und
die abweſenden Mitglieder Prof Naſſe auf die Gutachter und
Referenten Von ſprudelndem Humor getragen war der darauf
folgende Toaſt des Dr Hel d der mit Zugrundelegung der Leiſtungs

fähigkeit die er als Begriff und Maßſtab für Steuerregultrung be
kanntlich beſtreitet und der Ueberwälzung ein Hoch auf das Local
Comite Herrn Verlagsbuchhändler Bacmeiſter enthielt Dr
Genſel Mitglied des ſtändigen Comites des Volkswirthſchaftlichen
Congreſſes ſprach für das friedliche Zuſa mmenwirken dieſes letzteren
mit dem Verein für Socialpolitik Herr Bacmeiſter erwiderte

den Toaſt des Prof Held mit einem gleichfalls ſehr humoriſtiſchen
Trinkſpruch auf die Frauen der Vereinsmitglieder Von den darauf
folgenden Toaſten ſind die der Proff Brentano Schönberg
und Neumann noch als beſonders bedeutungsvoll hervorzuheben
auch der Gewerbevereine und ihrer abwefend n Vertreter wurde ge
dacht durch Redacteur Weiſe aus Kaiſers autern und zum Schluß
brachte Profeſſor Neumann noch ein Hoch aus auf die Arbeiter
und diejenigen denen das Wohl der Arbeit und der Arbeiter am
Herzen liege Zuletzt erwähnen wir noch zwei Toaſte die in der
Reihe der übrigen Trinkſprüche ausgebracht charakteriſtiſch waren
der des Herrn M A Niendorf der ſich ſelbſt bezeichnete als
einen Mann der auf vielen Wegen gegangen ſei auf ein richtiges

Verſtändniß für die Forderungen und Jntereſſen der Agrarpolitiker
und den des oben genannten Herrn Beta der die Geſellſchaft
aufforderte mit ihm auf das Wohl des Agrarierhäuptlings Mark
Anton Niendorf ein Glas zu lIeeren Dieſer letzte Verſuch wurde
mit derſelben Unbefangenheit aufgenommen mit der er gemacht
war die Geſellſchaft lachte die Gläſer blieben unberührt der Ge
feierte machte gute Miene zum böſen Spiel und gab ſich den An
ſchein als ſei er von dem Scherze ſehr erbaut der Redner aber
leerte ſein Glas bis auf die Nagelprobe und ſetzte es mit vielem
Applaus wieder nieder Herr R Meyer ſprach nicht gab ſich
aber Mühe in Privatmittheilungen an einzelne Perſonen die Mei
nung zu enkkräften als ſei ſein Erſcheinen auf dem Congreß und
die Einbringung ſeines Antrages von irgend welcher Seite inſpirirt
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oder gar durch eine Jntereſſenvertretung angerezt Jndeß waren ſch
die Manöver der Herren doch zu auffällig angelegt um nicht min
deſtens dieſen Verdacht zu erwecken der auch bei der Mehrzahl der
Mitglieder beſtehen blieb

Nach dieſen nachträglichen Mittheilungen gehe ich zu dem Bericht
über die Verhandlungen des 2 Sitzungstages über

Als der wichtigſte Gegenſtand ſtand auf der Tagesordnung des
zweiten Sitzungstages die Reform des Lehrlingsweſens Referent
Dr Brinckmann Hamburg ſtellte folgende Theſen

Um eine im Jntereſſe der gewerblichen Production und der
Lehrlinge entſprechende Ausbildung der letzteren herbeizuführen be
darf es einer Reform des Lehrlingsweſens

Dieſe Reform hat ſich weſentlich zu erſtrecken auf
J a Die Schaffung mit behördlicher Autorität ausgerüſteter

Organe welche das Lehrlingsweſen regeln und beaufſichtigen
es b Da Jnnunzen in welchen ſich Arbeitgeber und Arbeitnehmer

deſſelben Gewerbes zur Regelung gemeinſamer Angelegenheiten
vereinigen geeignet erſcheinen die Functionen jener Organe für
ihre beſonderen Gewerbe auszuüben iſt die Bildung derar

e tiger Jnnungen welche auf dem Boden der gegenwärtigen
Gewerbeordnung unausführbar wäre durch eine entſpre

8 chende Aenderung dieſes Geſetzes zu ermöglichen und zu

l förderne Nur inſofern die Bildung derartiger Jnnungen ſich als
unerreichbar oder dieſelben ſich als nicht lebensfähig erwei
ſen ſind für das Lehrlingsweſen beſondere Organe zu
ſchaffen in denen ſowohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmer

n vertreten finden 2 Die Entſcheidung der aus dem Lehrvertrage und dem Ar
ſt beitsvertrage entſpringenden Streitigkeiten durch gewerbliche
ſe Schiedsgerichte in denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ver
en treten ſinde 3 Die geſetzliche Forderung ſchriftlicher Abfaſſung der Lehrver
r träge und der Regiſtrirung derſelben bei obenerwähnten
h Jnnungen beziehentlich der Aufſichtsbehörden für das Lehr
rn Uingsweſen oder die gewerblichen Schiedsgerichten
Z 4 Die geſetzliche Einführung einer mindeſtens einmonatlichen

Probezeit während welcher dem Lehrling wie dem Lehrherrn
r der Rücktritt vom Lehrvertrage zuſteht
2 5 Die Androhung von Strafen wider den widerrechtlichen

h Bruch des Lehrvertrages wider den Anſtiſter hierzu und
wider denjenigen welcher einen Kehrling wührend er
entlaufen iſt in Lehre und Arbeit nimmt oder behält

6 Das Verbot Arbeiter unter 18 Jahrer zu einer regelmäßi
vt gen Beſchäftigung in Gewerbe oder Fabrikbetrieben anzu

nehmen wenn dieſelben nicht mit einem in Gemäßheit des

s 131 der Gewerbeordnung ausgeſtellten und eingerichteten
Arbeitsbuche verſehen ſind Auf Lehrlinge findet dieſe Be
ſtimmung keine Anwendung

7 a Die Gewährung ordentlichen Unterrichts in für Lehrlinge
geeigneten Schulen in denen außer den allgemein üblichen
Unterrichtsgegenſtänden die Grundlehren der Volkswirth
ſchaſt und der Gewerbegeſetzes Kunde gelehrt werden

b Ein Zwang zum Beſuche von Fortbildungsſchulen iſt nur
unter Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe im Gewerbe
einzüführen und muß der Entwickelung der gewerlichen
Fachſchulen und der Lehrwerkſtätten für einzelne Gewerbe
freien Spielraum gewähren

Referent führte hiezauf aus die Gutachten ſtimmten darin überein
den Rückgang der Leiſtungsfähigkeit unſerer Jaduſtrie im Lehrlings
weſen zu ſuchen Jhre Gründe ſeien indeſſen von einander abwei
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chend Er ſelbſt ſuche den Hauptgrund in der Loslöſung des Lehr
lingsweſens von der gewerblichen Geſammtheit nicht in den Ein
flüſſen der Reichsgewerbeordnung Das patriarchaliſche Verhältniß
der Lehrlinge zur Meiſtersfamilie habe aufgehört der Lebrling
würde ein jugendlicher Arbeiter welcher Lohn empfange in der Form
des Koſtgeldes Dies bringe ihn dazu den Meiſter zu dem Zeit
punkt zu verlaſſen als er anfange demſelben das früher zu hohe
Koſtgeld durch ſeine Leiſtungen zurückzuzahlen Auf der andern
Seite werde der Lehrherr dazu geführt den Lehrling auszunutzen
Am ſchlimmſten wirke die Ausbeutung der Lehrkinge durch ihre
Eltern welche dieſelben nicht dahin gäben wo ſie etwas lernten
ſondern wo am meiſten gezahlt werde Der Fabrikbetrieb bilde die
Lehrlinge einſeitig aus Das Sinken der Leiſtungsfähigkeit der Jn
duſtrie laſſe ſich ſchon ſeit dem vorigen Jahrhundert bemerken was
die Geſchichte der Kunſtgewerbe beweiſe Jan Frankreich habe man
früher dieſen Zuſtand erkannt und Gegenmaßregeln ergriffen des
halb ſeien die Franzoſen auf dieſem Gebiete auch vorausgekommen
Von der freien Thätigkeit der zunächſt betheiligten Kreiſe erwarteten
die meiſten Gutachter keinen ſonderlichen Erfolg Das Wachſen der
Tendenz den Lehrling zu bezahlen gebe ein Mittel au die Hand
den Contractbruch zu verhüten Es ſei im Ganzen möglich die
Lehre durch Arbeit zu bezahlen es laſſe ſich jetzt eine beſtimmte Folge
von Entſchädigungsſätzen nach Dr Genſel s Vorſchlag aufſtellen
Die Bewahrung der Lehrlinge vor Ueberlaſtung ſei eine moraliſche
Pflicht des Lehrherrn der Einfluß der Gewerkſchaften ſocialdemo
cratiſche Tendenz werde beinträchtigt durch ihre politiſche Agitation
doch fänden ſich Anſätze zu einem Eingreifen derſelben wie die Ge
werkſchaft der Holzarbeiter der Schiffbauer und Buchdrucker be
weiſen welche ſich der Lehrlinge annehmen Die freiwillige Thätig
keit der Arbeitgeber werde durch die Unmöglichkeit behindert den
Einzelnen zu zwingen an gewiſſen Verabredungen feſtzuhalten

O s 152 doch könnten ſie ſich durch Unterricht in Fachſchulen nütz
lich machen Man habe ſich vielfach gegen die neuen Jnnungen
nach den hamburger Vorſchlägen erklärt und geſagt es genügtea
periodiſche Commiſſionen Die letzteren ſeien unmöglich da der Be
ſtand der Gewerkſchaften von zu vielen Zufälligkeiten abhängig ſei
man könne alſo auch nicht aus ihnen conſtante Commiſſitonen bilden
welche mit den Commiſſionen der Meiſter zu verbandeln hätten
Die Gewerkvereine ſeien noch zu wenig zahlreich Man müſſe die
neuen Jnnungen als Mittel betrachten den ſocialdemocratiſchen
Vereinen entgegenzuarbeiten Betreffs der durch die Geſetzgebung
zu ergreifenden Maßregeln bemerkt Referent daß die ſchriftliche Ab
faſſung der Lehrverträge wünſchenswerth ſei iſt jedoch gegen allge
meine Vorſchriften über deren Jnhalt gegen öffentliche Prüfung
gegen Beſchränkung der Lehrlingszahl die er für unmöglich hält
aber für Strafe des Vertragsbruchs Als Ausführungsorgane em
pfiehlt er die neuen Jnnungen Für die Fortbildungsſchule ver
langt er Unterricht in den Grundlehren der Volkswirthſchaft und über
die Gewerbegeſetzgebung doch will er keinen Zwang für die Fort
bildungsſchule ſondern möglichſte Förderung der gewerblichen Fach
ſchulen und der Lehrwerkſtätten

Prof Schönberg Tübingen als Correferent hat folgende The
ſen aufgeſtellt

Um eine dem Jntereſſe der Lehrlinge und der Volkswirthſchaft
entſprechende Ausbildung der Lehrlinge herbeizuführen iſt eine Re
form des Lehrlingsweſens nothwendig insbeſondere bedarf es

der Einrichtung beſonderer obrigkeitlicher Organe welche zu
ſammengeſetzt aus Vertretern der Staatsgewalt der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer das Lehrlingsweſen regeln und beaufſichtigen
und Streitigkeiten in Bezug auf die Verhältniſſe der Lehrlinge ent

eiden
D der Einführung einer Probezeit vor definitivem Abſchluß der

Lehrverträge
3 der ſchriftlichen Abfaſſung und Regiſtrirung der Lehrverträge
4 der Einführung von Strafen bei widerrechtlichem Lehrvertrags

bruch gegen Thäter Anſtifter Theilnehmer und Begünſtiger
5 des ordentlichen Unterrichts in für Lehrlinge geeigneten Schulen
Der vorliegende Gegenſtand gehöre zu den viel ventilirten brennenden

wirthſchaftlichen Tagesfragen Auch an den Reichstag ſeien viele
Beſchwerden daxüber gelangt und die Reichsregierung habe eine
Enquete über das Lehrlingsweſen angeordnet Ohne Enquete ſei
überhaupt keine Reform möglich Wir ſeien hier eine Verſammlung
von Sachverſtändigen die auch auf Grund ihrer Erfahrungen in
der Lage ſeien Material für die künftige Geſetzgebung auf dieſem

im Lehrlingsweſen treffend geſchildert dem unerfreulicher Bilde
habe Redner ſeinerſeits nicht mehr viel hinzuzufügen
mit den Herren Gutachtern der Meinung daß ſich leider eine unge

Hinſicht und eine Verringerung der Arbeitsfähigkeit und der Arbeits
leiſtungen conſtatiren laſſe
hiergus glaubt Redner in etwa 4 Punkten wie folgt zuſammen
faſſen zu können Die ſchlechte Ausbildung der Lehrlinge bewirkt

1 für ſie ſelbſt in einem höheren Grade die Unfähigkeit ſpäter
ſelbſtändige concurrenzfähige Arbeiter zu werden

2 den ſchnelleren Untergang auch an ſich concurrenzfähiger kleiner
Unternehmer da dieſe tüchtige Arbeitskräfte nicht mehr gewinnen
können

3 die ſchlechtere Ausbildung der Producenten verſchlechtert auch
die Qualität der Producte

4 läßt ſich nachweiſen daß die Arbeiterklaſſe je geringer ihre
e et wird um ſo mehr geneigt iſt zu ſocialiſtiſchen Um
trieben

Daraus erhellt die Bedeutung der Lehrlingsfrage für die Volks
wirthſchaft für die Geſellſchaft für den Staat Weſentlich für die
Heilung ſei es die Urſachen dieſer Mißſtände zu erkennen Ein
ſeitig ſei es ausſchließlich der Reichsgeſetzgebung die Schuld geben
zu wollen eine Auſicht die in den meiſten Petitionen der Hand
werksmeiſter an den Reichstag zu Tage trete Dieſe ſei nicht ein
mal eine der Haupturſachen denn die gerügten Mißſtände ſeien zum
Theil ſchon vor Erlaß der O von 1869 dageweſen Die Hand
werksmeiſter hätten ſich ſchon früher viel zu wenig um die Aus

als gemeinſame corporative und öffentliche Angelegenheit behandelt

Gebiete zu liefern der Referent habe die thatſächlichen Mißſtände

Auch er ſei

nügende Ausbildung der Lehrlinge in techniſcher wie in moraliſcher
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zu werden Der Vorwurf hieraus treffe nicht das Reich ſondern
die Einzelſtaaten reſp die Communen Jhm erſcheine im Gegenſatz
zum Referenten in Organen zur Beaufſichtigung des Lehrlings
weſens eine Vertretung der Staatsgewalt nothwendig während er
ſeinerſeits die ſog hamburger Jnnungen nicht als die geeigneten
Organe erkennen könne Ueberlaſſe man die Ausbildung lediglich
individuellen Verträgen ſo ſei es unvermeidlich daß die Lehrlinge
ſelbſt unter Mitwirkung ihrer Eltern bald zu jugendlichen Arbeitern
würden und damit höre die Ausbildung factiſch auf Es müſſe
alſo durch die gedachten Organe dafür geſorgt werden daß für die
einzelnen Gewerbszweige die weſentlichen Beſtimmungen der Lehr
verträge mit bindender Kraft für Alle aber auch mit der Möglich
keit der Modification nach individuellen Verhältniſſen feſtgeſtellt
würden Dieſe Organe müßten zugleich aber auch richterliche Ge
walt haben und Streitigkeiten aus Lehrverträgen entſcheiden dürfen
eine Forderung die keineswegs den Beſtimmungen der O wider
ſpräche Redner geht nunmehr auf die einſchlägigen Paragraphen
der letzteren näher ein ebenſo auf einzelne Beſtimmungen der vom
Reichstage ſ Z abgelehnten Novelle zurück und bemerkt daß weder
die Landesregierungen voch die Gemeinden den Erwartungen des
Reichsgeſetzes bisher entſprochen hätten Die gen Organe würden
je nach den maßgebenden Verhältniſſen verſchieden ſein dürfen
in dem Princip der Zuſammenſetzung müſſe Uebereinſtimmung
herrſchen er habe dies in ſeine Reſolution aufgenommen und erſuche
die Verſammlung ſich dafür auszuſprechen daß dieſe Organe zu
ſammengeſetzt werden müßten aus Vertretern der Staatsgewalt
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer Erſtere halte er u A des
halb für nothwendig weil es ſich ja nicht immer nur um die Jn
tereſſen von Arbeitern und Arbeitgebern handele ſondern auch um
die der conſumirenden Bevölkerung der Gemeide ja des Staates
ſelber Aus dieſem Grunde erſcheinen Redner auch die ſog Ham
burger Jnnungen als Organe zu gedachtem Zwecke nicht genügend
Für kleinere Städte und für die Ueberwachung der Lehr
linge in der Hausinduſtrie ſeien dieſe Jnrungen kaum aus
führbar ebenſo in der Fabrilinduſtrie auf dem Lande

Die von ihm dem Redner verlangte Organiſation ſoll den Landes
Regierungen übertragen und von dieſen den Verhältniſſen angepaßt
werden Den definitiven Abſchluß der Lehrverträge will Redner von
einer Probezeit abhängig gemacht haben dieſe ſei das nothwendige
Correlat der Erſchwerung einer Auflöſung der Lehrverträge ihre
Dauer Minimum würde am zweckmäßigſten lokal für die einzelnen
Gewerbe beſtimmt Jn Betreff der ſchriftlichen Abfaſſung der Lehr
verträge habe er den Bemerkungen des Referenten nichts hinzuzu
fügen Das franzöſiſche Geſetz ſchreibe ſchriftliche Lehrverträge vor
im Entwurf zur O ſei ſie leider vom Reichstage geſtrichen
worden Die Regiſtrirung der Lehrverträge ſei die nothwendige
Vorausſetzung für die Controle ob die geſetzlichen Beſtimmungen
erfüllt ſeien Arbeitsbücher halte er daneben nicht für nothwendig
Auch die Einführung von Strafen bei widerrechtlichem Lehrvertrags
bruch gegen Thäter Anſtifter Theilnehmer und Begünſtiger halte
er für geboten Die Beſtimmungen der G O ſeien hierfür nicht
ausreichend Redner verweiſt hier wiederholt auch auf die Forderung
der Gutachter Die Forderung obligatoriſcher Prüfungen zur Auf
hebung des Lehrvertrages hält Redner ſchlechterdings für unausführ
bar da ſie nothwendig als Conſequenz auch die Meiſterprüfung nach
ſich ziehe und dieſe ſei heute eine Unmöglichkeit Redner citirt dabei
eine Stelle aus dem von Geh Rath Jacobi verſaßten Bericht aus
der Petitions Commiſſion Reichstag 1874 Aktſt 104 Bericht vom
20 März 1874 die das Nämliche ausſpricht Freiwilligen Prü
fungen und der Vertheilung von Prämien an ausgebildete Lehrlinge
iſt Redner indeß nicht entgegen für die Nothwendigkeit eines weiteren
Schulunterrichts an Lehrlinge iſt er ganz unbedingt doch will er
denſelben nicht obligatoriſch gemacht wiſſen Muſtergültig ſei darin
Würtemberg mit ſeinen Einrichtungen und dort habe ſich
die Centralſtelle für Handel und Gewerbe geſtützt auf reiche Erfah
rungen ſich ganz entſchieden gegen das Obligatoriſche dieſes Unter
richts ausgeſprochen Uebrigens iſt Redner der Meinung auch dieſen
Gegenſtand der Landesgeſetzgebung zu überlaſſen Jm Allgemeinen
ſei die Reichsgeſetzgebung ebenſowenig wie ſie Haupturſache der Uebel
ſtände genannt werden dürfe auch nicht in der Lage allein die Ver
beſſerungen herbeiführen zu können Die Hauptarbeit müſſe an
letzter Stelle durch den Gewerbtreibenden ſelbſt geſchehen die Staats
bilfe ſei hier ſo wenig ausreichend wie in onderen ſocialen Fragen
Die Arbeitsgeber müſſen vor Allem ihren Egoismus aufgeben und
ihren Lehrlingen gegenüber ſich mehr ihrer Pflichten erinnern Dann
werde auch das Uebrige ſich beſſern und Deutſchland auch in dieſer
Hinſicht die ihm gebührende Stellung einnehmen Bravo

Als zweiter Correferent begründet reſp befürwortet Herr Lieb a u
Berlin nachſtehende Theſen

1 Das Lehrlingsweſen bedarf zur Erfüllung ſeiner Aufgabe
den jungen Handwerker allſeitig auszubilden und der vaterländiſchen
Induſtrie tüchtige geſchulte Kräfte zuzuſühren in techniſcher wirth
ſchaftlicher und moraliſcher Hinſicht einer gründlichen Reform

2 Dieſe Reform iſt in erſter Reihe Sache des Gewerks als Ge
meinſchaft der Arbeitgeber und Arbeitnehmerverbände dargeſtellt
durch die Janung Einigungsamt Die neue Jnnung hat
nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften

a die Bedingungen des Lehrverhältniſſes feſtzuſtellen
b das Lehrlingsweſen zu überwachen die Fachſchule zu er

h oder zu beaufſichtigen und Lehrzeugniſſe auszu
ellen

c Streitigkeiten über das Lehrverhältniß zu entſcheiden und
für ſtrenge Jnnehaltung der Lehrverträge nach beiden
Seiten zu ſorgen

3 Die Geſetzgebung hat außer der Sanktion der neuen Jn
nungen Einigungsämter hauptſächliche Beſtimmungen für das
Lehrlingsweſen einzuführen

a eine Probezeit vor endgültigem Abſchluß des Lehrvertrags
b ſchriftliche Abfaſſung des Lehrvertrags
e Ausdehnung der Schutzbeſtimmungen für Kinder und ju

gendliche Arbeiter in den Fabriken Gew Ordnung 8 128
bis 129 auf die Lehrlinge

d obligatoriſche Fortbildungs event Gewerbe und Fach
ſchulen und Verpflichtung der Lehrherren den erforder
lichen Beſuch derſelben während der Arbeitszeit zu ge
ſtatten4 Endlich hat der Staat durch eine den Anforderungen der

modernen Jnduſtrie entſprechende Volksſchule die Grundlage für
die Lehrlingsreform zu ſchaffen ſowie durch Prämien und S n
dien vor Allem aber durch Beſeitigung der noch vor Rechts
ungleichheit und Förderung der genoſſenſchaftlichen Selbſthülfe das

Ebrgefühl und die iStrebſamkeit der Arbeiterjugend zu heben
Redner iſt Handwerker Tiſchler und Vertreter der

noſſenſchaften Er hat unter den alten Beſtrebungen ſeine

e

Gewerksge

den e ne v iſt v noch gern a z nama e erdulden en Au t ernichts anderes als Mädchen für Alles im Hauſe t ne
bildung ihrer Lehrlinge gekümmert Eine der Hauptwſachen der in der Werkſtatt Er ſtimmt in vielen Punkten mit den beiden Vor
ganzen Entwickelung ſei die daß ſchon ſeit Jahrzehnten die Aus rednern überein namentlich iſt er anch
bildung der Lehrlinge dem Einzelnen überlaſſen geweſen ſei ſtatt Prüfungen die ſ Z eine Quelle für Chikane und Beſtechung war

egen Wiederherſtellung der

Am Contractbruch ſei faſt immer der Lehrmeiſter ſchuld We
e

e

n



des hieſigen Kreisgerichts acht Fälle Die unverehelichte Pau Wolf gegen ihn auf 3 Monate Gefängniß und Entzie

vorſtehers Stridde demſelben mit beleidigenden Worten und unter Schranken Er hat es bei der Entwendung einesI n eng auf der Straße durch das offenſtehende Fenſter in das nicht bewenden laſſen ſondern noch eines Hausfried

I Amtsbüreau hineingeworfen Für ihr ungebührliches Betragen wurde ſchuldig gemacht und dann den Gutsbeſitzerſohn Chriſt
T

Reſtaurateur Kohl von hier 4 Meſſer und 3 Gabeln entwendet h tEs traf ihn eine 14tägige Gefängnißſtrafe Der Arbeitshäusler lich trat ihnen ohne jede Veranlaſſung der Bauſecrteä

n beitshausinſpector Hän ert und den Aufſeher Mülker mit 14 Ta hindern Als H den Angreifer zurückwies wurde

vhuvvà22ä J mBekanntmachung Bäckereiverpachtung

nnd

ohnungs und Mieths Veränderungen zu bezeichnen Dieſe Formulare ſind
I nachdem vie Ausfüllung derſelben erfolgt nach 3 Tagen zur Abholung Eine 1 Hypothek von

zu halten Erfolgt dieſelbe aber nach dieſer Zeit nicht ſo ſind die nicht abge 7600 59 Zinſen tra
olten Formulare bei unſerm Miethsſteuer Büreau auf dem Rathhauſe 2 Treppen

n a

Trettner von hier wurde wegen Widerſetzlichkeit gegen den Ar kam von hier in den Weg und ſuchte ſie am Weitergehen zu ver S r

54 Gewerkver Corpo lten werde Vieles mäßigen Ausübung ſeines Amtes durch Stoßen an die Bruſt thätlich ſeines Eifers dictirte ihm geſtern das Gericht wegen groben U nfugsLeſer pung esk eſſen hatte v Wegen unerlaubten Kleinhandels mit Brannt15 Mk Geldſtrafe ev 5 Tage Haft und wegen Beamtenbeleidigung
weiin wurde Seilermeiſſter Friedrich Schaaf von hier mit 72 Mk
Geldſtrafe ev 10 Tagen Haft belegt Der Arbeiter Otto Geb rrrrrrr

15 Mk Geldſtyafe ev 4 Tage Gefängniß zu

Halle 13 October hardt von hier hat ſich durch ſeine Vorbeſtrafung nicht abhalten FOeffentliche Gerichtsverhandlungen laſſen wiederum den Langfinger zu ſpielen und wurde wegen Ent Civilſtand r
In der geſtrigen Sitzung erledigte die Criminaldeputation wendung einer Steinöllampe und 2 Bierſeidel beim Reſtaurateur Meldungen vom 12 October

hung der bür Aufgeboten Der Lackirer F W J Breiting und J F Ch
ne Mittag aus Giebichenſtein hatte am 16 d J ein ihr we gerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr erkannt Der Dierſtknecht Wachsmuth Ganzleigaſſe 4 und Zapfenſtraße Mag Kutſcher

Hüb ner und J S M Metzſchker deburgerſtr 8u s 4 e er laſte r V J lgen groben Unfugs zugeſtelltes Strafmandat des dortigen Amts Bieler aus Steuden ſteht mit dreifachem Vergehen belaſtet vor den d et Der Schneidermeiſter C Braun s und
Cigarrenetuis
ahruche Ballſchud Cönnernwo d ſich Geboren Dem Locomotivführer E Müller eine T Deſſauer

an Wolf durch große Dem Sattlermeiſter M Voigt eine T Herrenſtr
u einer W Gefängniß und 15 Mark Geldſtrafe ev 5 Tage Meſſerſtiche verletzt Alle dieſe Vergehen brachten ihm die Summe Dem Fabritarbeiler H Götze ein S Harz 44 Dem GoldarWe en Der Wege Ernſt Schmidt von hier hatte von 9 en adwe W 7 d t ine a gg i übl ein S liebt g Feſt
funde ierſeidel für ſich annectirt und dem delte in den Abendſtunden der Conditor Har nski Arm in W Stäbke eine T Spitze 12 em Kn an r er Arm mit ſeiner Braut auf dem hieſigen thüringer Bahnhof Plötz Hein icke ein S Klausthorſtraße 2 Dem Feuermann C Ernſt

i lein S Freiimfelde Dem General Agent H Bethmann einl r ſe ausſtr 135 Dem Former H Pohle 1 S am Bahn
t ofer ſogar mit richtigung vom 9 October Aufgeb nicht B ſondern Lgen Haft beſtraft Der Arbeiter Heinſch aus Bulwich wurde Prügeln bedroht In Folge deſſen ſchritt der PolizeiSergeant Fiſcher de

I mit 5 Tagen Gefängnißſtrafe belegt weil er am 4 Oct d J auf gegen den Excedenten ein nud verhaftete ihn welcher gegen den
dem hieſigen Bahnhofe den PolizeiSergeanten Horn bei der recht l Beamten noch beleidigende Aeußerungen ausſtieß Zur Abkühlung

Unterrichts Anzeige
i em in di Tagen Eine Stadt Bäckerei mit ſehren gieige beeren e en le h guter Nahrung iſt zu verpachten durch Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich binnen Kurzem einen neuen Curſus

n zugeſtellt werden um varin die mit dem 1 Oetober dieſes Jahres eingetretenen Carl Saller in Landsberg 505hlim Anfertigen feiner Papierblumen beginne Gefl Anmeldungen

hierzu erbitte ich mir baldigſt Jeannette Wagner
alter Markt Z II

BRouquets jeder Art Ballgarnituren Lampenm j d wird baldmöglichſt i gi och unverzüglich abzugeben Zur Erleichterung bei Ausfüllung des Formulars Se schirme ete werden elegant und billig angefertigt von terin und zur Erſparung von Verſäumniſſen für die Hauseigenthümer geben wir nach Brärrer e 45 Jeannette Wagner alter Markt 3 II
ſtehende inſtructiven Bemerkungen zur ſorgfältigen Nachachtung für die Letzteren be Worte v J

n 1 Die Veränderungs Tabelle iſt aufs Gewiſſenhafteſte und Sorgfältigſte
I ven vorgeſchriebenen Spalten entſprechend genau auszufüllen

um t 2 Jn die Tabelle ſind nicht allein die Veränderungen von Wohnungena r V e r27777 2 Sishnß Werſchen Weißen
eunnen Speicher Lagerböden Keller itze und dergleicheneinzureichen Jngleichen ſind Tie Beſitzwechſel über Geban lichkeiten und felſer Preßſteine

Ackergrundſtücke und die über letztere vorgekommenen Veränderungen zuſaus der Grube Trebnitz bei Teuchern

t 3 Die Ausfüllung iſt derartig zu bewirken daß unmittelbar neben Steinkohlen ſtaub und ſchieferfrei

und der Wohnung nach welcher derſelbe verzieht der Vor und Zuname Abnehmer größerer Quantitäten erhalten

Grubenpreis 2757ge erd Stand des an ſeine Stelle neu einziehenden Mie Friedrich Vister
z thers ſowie des Letzteren frühere Wohnung erſichtlich iſt Ebenſo iſt in Koönigsſtraße 2001
jedem Falle auch wenn dieſelbe nicht erhöht oder verringert iſt die von dem

eingezogenen Miether zu zahlende Jahresmiethe in Spalte 8 reſp 10 des Thüringer Gebirgs Hen
Formulars genau einzutragen7 4 Der Miethézins iſt jetzt in Mark Reichsmünze auszudrücken Unter Wiener Worrwene nri vie di r

h Neben Agaben in Spalte 9 reſp 15 des Formulars einzutragen iſt nach S 5des MiethsſteuerRegulativs Alles das zu verſtehen was der Pächter e r nis in Hall e
Mietber dem Verpächter oder Vermiether oder für deſſen Rechnung e a/S

reinem Dritten neben dem Pacht oder Miethszinſe für die überlaſſenel Friſcher Kalk heute Mittwoch den
eNugtzung zahlt liefert oder leiſtet auch übernommene Stenern c 13 October Stengelſche Ziegelei
o 5 Jn das Formular ſind auch ſolche Veränderungen einzutragen welche am Hamfterthor

m

e

mee

r

r

S

h

e

i ſich nur auf Umtauſch von Gelaſſen Seitens der bereits im Briquettes à Ctr 8 Preß
Danſe wohnenden Perſonen beziehen torf à 100 18 Streichtorf

n 6 Aendert ſich die Vermiethung der Gelaſſe ſo iſt im Formular erſicht à 100 14 ab Lager und in Fuhren
V zu machen welches Gelaß jeder einzelne Miether inne hat frei in Stall
e 7 Zieht ein Miether aus und die von ihm innegehabten Räume bleiben alter Markt Nr 24nbewohnt ſo iſt an Stelle des neuen Miethers in Spalte 5 und 6 der Vermerk Eine ſchon gebraucht e huee Ho

M leer 2zu ſchreiben belbank kauft Emilh 8 Zieht der einziehende Miether in leer geſtandene Räum 49 h r
iecehkeiten ſo iſt unter Angabe des Stockwerkes zu ſchreiben Wohnung

S

S

c
c

1

and bisber leer Ein Foblen 21 Jahr9 Bei möbelirten Wohnungen iſt es nicht nothwendig die Miether per o alt fehlerfrei Schimmel
wvnlich anzuzeigen es genügt vielmehr wenn angegeben wird daß dieſe Woh e Wallach paſſend zu Kutſch

I ungen leer ſtehen oder bezogen ſind Nur ſind dieſelben unter Angabe und Reitpferd ſteht preis
es Stockwerkes näher zu dezeichnen werth zu verkaufen bei as2h

10 Solche Perſonen welche im Hauſe nur Schlafſtätte haben ſind in Karl Eduard Biener in Steigra

ins Formular nicht aufzunehmen r in Abſeat11 Für den Fall daß Veränderungen überhaupt nicht vorgekommen ſind T 1 e d Preiſe
n k das auf der Rückſeite des Formulars befindliche links ſtehende Atteſt zu voll l nen a
ehen im andern Falle das rechts befindliche Atteſt zu unterſchreiben Ein zuverläſſiger verheirath Knecht

v n

e
e

e
S

e

n

u

h

I 132 Alle innerhalb des Quartals vorkommenden Veränderungen vom Lande wird bei hohem Lohn und
xrnehmlich die in Folge Vornahme von Neubauten baulichen Veränderungen freier Wohnung zum ſofortigen Antritt

M tſtehenden ſowie die Veränderungen welche in AnſehungſſderZ Perſon durch geſucht Näheres Oberglaucha 18
in und Ausziehen eines Miethers oderfin Anſehung des Me hsdetrages durch Zwei Böottchergeſeſlen ſinden

bhöhung oder Herabſetzung der Miethe eines wohnen g bliebenen oder einge s
e dauernde Beſchäftigung auf Zuckerfaß bei

I wvenen Miethers oder endlich dadurch eingetreten daß der Eigenthümer eine Fr Käügssneor in Cönnern
kher als unvermiethet angemeldete Wohnung ganz oder theilweiſe in eigene e
enuztzung genommen ſind unverzüglich in unſerm Miethsſteuer Büreau an Ein Schiffer welcher in der Kürze

velden Wir bemerken dabei daß Wohnungswechſel hiernach doppelt ſoen Halle direet nach Hamburg fährt
mal im Einwohner MeldeAmt das andere Mal im gedachten Steuer Büreau erhält 300 Etr Frach

An

e
S

S

h
m

melden ſind Taubengaſſe 13i a3 jede unterlaſſene und unrichtige Angabe verfällt der Eigen 20 bis 30 Accordarbeiter zum Rüben
i hner eder deſſen Stellvertreter in eine Ordnungsſtrafe von 3 bis 30 Mark herausholen werden nach einem in der

e 53 der Städteordnung und haftet außerdem für jeden durch ſein ordnungs Nähe von Halle gelegenen Rittergut
l driges Verhalten der Communalverwaltung etwa erwachſenen Steuerverluſt geſucht Näheren Aufſchluß in den Ex

n S wir daß wir unſere Beamten des Miethsſteuerpeditionen dieſer Zeitung 484hans angewieſen haben auf Erfordern jede nöthige Auskunft nöer die Aus Ein ſordentlicher ſBurſche in
in ſordentlicher ſBurſche im Alterz der MiethsſteuerVeränderungstabelle ſowie dieſelbe wenn es gewünſchtſvon 14 16 en e wöchent

i zu W lich 3 Lohn geſ Taubengaſſe 13den 4 October 1875 Der Magiſtrat Ein Burſche v 16 18 Jahr wird
für eine Gaſtwirthſchaft bei Halle a/SGaſthof Verkauf Holz Auetion geſucht Wo ſagen

einen zu Aſendorf bei Schafſtädt Freitag den 15 Octb 9 Uhr Stein S Vogler Seipziger
genen Gaſthof die einzige Wirth Morgens ſollen in der Königs ſtraße 102 s5,1598 504h

9 n Gunr en mühle zu Merſeburg größere Parthien Mehrere j Leute können bei ſehr hohem
uden bin ich Willens aus ſtarke eichene Bohlen und Rundhölzer Lohne Beſchäftigung ſinden bei 474h

r Offerten sub erſtere bis zu 3 ſtark Lang und Bau W Brinkmann Buchhändler
An förd d Exp d Ztg holz ſfichtene buchene pappelne und Advokatenſtraße 8 Giebichenſtein

h in Merseburg rüſterne Bretter Latten ſowie Brennholz Laufburſche geſucht gr Ülrichsſtr 54
Il

S
e

ne

t

worin Restaurant öffentlich meiſtbietend verſteigert werden
mit Erfolg betrieben für Papier und Pappen Fabrik Tine Aufwartung wird geſucht
5500 Thlr bei ca 3000 r r 414h Alter Markt Z 2 Treppenh auhlung zu verkaufen durch Carl Dietrich Co in Liquidation Ein junges Mädchen zur Aufwartung

Ornithol Central Verein f Sachſen u Thüringen
Verſammlung Donnerstag den 14 October Abends 8 Uhr im Hotel

z goldenen Ringe 1 Einrichtung eines Geflügel und Vogelmarktes 2 Auf
nahme neuer Mitglieder 3 Aufbringung von Geldern 4 Beſchlußfaſſung be

züglich der nächſten Ausſtellung ſ479hUm zahlreiche Betheiligung wird dringend gebeten Der Vorſtand

vermerken reſp anzumelden L Qualität Briquettes Zwickauer Haararbeiten jeder Art Zöpfe Höchſt wichtig für Hierbraner
Zaarſchnüre Armbänder Ringe Einem praktifchen Bierbrauer iſt es

J h 2 J edem Namen und Stand des ausziehenden Miethersefert zun Sommetpreie Händler und Brochen e werden von dem dazu Zelhyrch langfahrige Erfahrunggelongen ein
S eng men Lasr ube 333 wiſſenſchaftlich begründetes Verfahren zu

entdecken mißrathenes oder verdorbenes
Ferd Stöber Bier durch ein ganz einfaches und un

jetzt Schmeerſtr Nr 39 nahe am Markt ſchävliches naturgetreues Mittel mit
Welßnäherei auf der Maſchine wenig Mühe und geringen Koſten wiederr ictſchergeſſe 19 geſund trinkbar und verkäuflich herzu

1 Tr Daf eine Kinderbettſtelle zu verk ſtellen Dieſes Verfahren wird mitge
a theilt gegen ein billiges Honorar ohne

J oder wird in 24 Stunden durch Vorausbezahlung Auf frankirte An
meine Katarrh Bröd fragen wird Auskunft ertheilt unterHusten chen radikal geheilt Die Chiffre A G Nr 40 poſtlagernd

ſelben ſind zu rn in v à 35 Ulm a/D 495 h
Pfge bei Hrn Kaufmann Schumann werth Gewinne hin Saubach A Issleib 7000 M Lotterie

6000 zum Besten desv nWir ſuchen gut er 5000 Pxnst Moritz
4000pfoblene 2 2000 Arndt Denkmals

0 99 N h t tli h h jStellenvermittlung des 16 300 ung werden 50000 1ee
Kaufm Vereins 20 150 à 3 Mark ausgegeben 5944

30 90 Gewinne im GesammtwertheWilh Bützow 100 60 Von 75,000 Mark
H s,1597b 503 h 120 X 30 Diese Loose erfreuen sich

an r u 240 15 bei dem anerkannt vorzügOe lmüller geſucht 410 X 10 lichen und besten aller neuern
Für eine Oelmühle am Harz wird ein 1000 05 Verloosungspläne und der

2 dt allgemeiner Beliebtheitarbeiter ſein muß geſucht H 5,3929 Arn n 4Antritt nach Uebereinkunſt Loose à 3 Mark u Gewinnlisten gratis zur
Einsicht bei Wilhelm Bützow WilhelmsReflectanten welche gute Zeugniſſe strasse 19 Gustav Rühlemann Königse

haben wollen ſich melden sub Chiffre platz 7 Haupt Agent A Bleeser Sehmeer

E F 47 Haasenstein trasse 25
Vocgler Nordbauſen 433Firrre r a b Hasslerscher Verein

s 8 Die regelmäßigen Geſangübungen beMaschinenschlosser binnen in nächſter Woche Mittwoch ven

finden bei hohem Lohn dauernde Be 20 Octbr Abends 7 Uhr im Saale der
ſchäftigung bei H 5,1590 b Volksſchule und ſollen von da ab jeden

E Leutert Mittwoch zu derſelben Zeit ſortgeſetzt
ieb in bei Halle a/S werdenGiebichenſtein bei Halle a Anmeldungen neuer ſingender und

Schuhmachergeſellen zussrender Migitdet echte i wir
tüchtige auf gute Herren und Damen zwiſchen 4 n
arbeit desgleichen einige auf Reparaturen 514 h S

Peſt Handwerker Meiſter Verein
Meinen geehrten Kunden zeige ich ganz Freitag den 15 October Abends 8 Uhr

ergebenſt an daß ich mein Kohlen in der Tulpe
geſchäft aus Taubengaſſe 3 in mein Ueber Einrichtung von Luftheizung
neuerbautes Haus 145h und ihre Vortheile

Marienſtraße 7 2 en des n Beher um Auf
be c ebung des Beſchluſſes über dieverlegt habe O Martini Spareinlage 485h

beste Geschäftslage inWeissenfels a/8 pr Peſtalozzi und Lehrerverein
1 April 1876 zu ver Halle und Umgegend

y miethen durch Me der e d 16 t erachmittags 3 Uhr in der Dresdneron Kaatu Raile Bierhalle ſtattfindenden Generalver
Auf meinem Zimmerplatze ſammlung werden die Mitglieder oben

Wuchererſtr 5 iſt eine Wohnung für enannter Vereine hierdurch ergebenſt
60 an anſt Leute z 1 Januar zu eingeladenbeziehen G Thiemann 478 h Tagesordnung 1 Bericht über

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer die am 5 und 6 October c in Neu
Küche nebſt Stallung und Niederlage haldensleben abgehaltene Generalverſamm

iſt zum 1 Januar 1876 zu vermiethen lung beider Vereine 2 Rechnungs
Näheres in den Exped d Ztg a83hſlegung pr Geſchäftsjahr 1874/75 3bouis Kantz Halle aſ8 T Iberzahſi ſarkes Arbeits Euch Leipzigerſtr 194 im Hofe r

Wahl zweier Vorſtandsmitglieder für denWe Möbl Stube ſof zu ver r Sandbg 4m n Land theol ertheilt Privat d Fuchs Uach 5 Jahre alt Eine gut möblirte Stube für 1 2 be fo zu verm gr and P Centralvorſtand des ProvinzialPeſtalozzi
Hausſchlüſſel verloren Gegen Bel Vereins Halle den 12 Oct 1875Zu erfr Waiſenhaus II,fehlerfrei ſteht zum Verkauf in der Herren ſofort iort zu vermiethen

19 Oeconomie gr Steinſtraße 30 Königsſtraße 17 3 Etage links abzug gr Klausſtr 13 2 Tr Der Vorſtand
Druck und Verlag von Otto Hendel

n r Wren
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